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1 Jahr neues 
Chemikaliengesetz – eine erste 
Bilanz 

Axel Hahn und Kathrin Begemann

Notfall !!!

Bereitstellung von Rezepturen für 
Notfallauskünfte 
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Unfälle im Haushalt / Arbeitplatz  (Ungewollte „Vergiftungen“)  

Ca. 100.000 Unfälle bei Kindern / Jahr 

Ca.  5.000 – 10.000 Unfälle am Arbeitsplatz / Jahr  
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GIZ Berlin 

GIZ Erfurt

GIZ Nürnberg

GIZ München

GIZ Freiburg

GIZ Homburg

GIZ Mainz

GIZ Bonn

GIZ Göttingen

9 Giftinformationszentren (GIZ)  / BfR / Industrie 

Industrie

Industrieverbände
Frankfurt / Main

Toxikologisches Monitoring in Deutschland (ChemG § 16e) 

BfR Berlin 
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Industrie

Die Produktdatenbank GIFAS: Gründung der „Giftkommission“

Kosmetika
1997- 2007 

Biozide          (2002) 
Detergentien (2007)  

Freiwillige 
Meldungen
Freiwillige 
Meldungen

Start 1967

Gefährliche 
Zubereitungen 

Ab 1990 
gesetzlich

Erfolgsrezept 
WRMG – XML 

Format! 

GIFAS

Seit 2011 elektronisches XML Format 
„XProduktmeldung“ (auch Englisch) für 
alle Arten von Produktmeldungen nach 

Praxistestungen

Gesichertes Portal 

1964: „Giftkommission“ (Vorbild US FDA Kommission „National Clearinghouse for Poison Control Centres“), gründet 
1965 die Dokumentationszentrale“ Erkennung und Behandlung von Vergiftungen“
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Kontinuierliche Arbeit: Weitergeleitete Produktmeldungen an die GIZ    
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17. Optional Items (e.g.)

1.  Identifizierungs-Nr.

2.  Handelsneme

4.  Adresse

9.        - Name  (Herstellerbezeichnung) 

11.     - Anteil 

10.      - Name (BfR Vorzugsbezeichnung) 

5.  Produkt-Klassifizierung 

8. Inhaltsstoffe

7.  R/S-Sätze

6.  Physic.-Chem. Egenschaften

12.      - Rangfolge der Giftigkeit 

13. Tox. Zusatzinformation 

16.       - Erste Hilfe Maßnahmen 

15.       -Warnhinweise

14. - LD-Werte

18.   - Barcode (EAN-Code) 

3.  Hersteller /Vertreiber

Optional

•BfR-ERränzung

BfR-Code- Nr.

BfR Vorzugsbezeichnung
Link zu BfR Monographien 

Anwendungsgruppen (Kategorien) 

Rangfolge     
der Giftigkeit

1. Höchste

2. Zweithöchste

......

Geringste (z.B. 
Wasser)

EAN-Code 

Standarddatensatz und Ergänzungen bis 2011  

Neuanpassung der Abläufe durch Meldevolumen seit 2012 notwendig!

GIFAS
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Chemikaliengesetz § 16e neu (ab 9.11.2011) 

§ 16e wird auf alle als gefährlich eingestuften Gemische (§ 3 ChemG) erweitert: 
Damit zusätzliche Mitteilungen nach Giftinformations-VO an das BfR.
Für alle Gemische, die bereits unter § 16e alte Fassung gefallen sind bzw. bei 
dessen Fortgeltung gefallen wären, gibt es keine Änderung

• Übergangsregelung (§ 28 Absatz 12 ), weil 1) die Erweiterung sehr viele 
Gemische erfasst, 2) weil eine EU-Harmonisierung (Meldeinhalte) erarbeitet wird, 
die u.U. bereits in absehbarer Zeit neue Meldungen erfordert

• Für alle Gemische, die dem Erweiterungsbereich des § 16e unterfallen, kann 
zeitlich begrenzt (bis zum 1. Juli 2014 bzw. nach Fortschritt der  EU-Harmoni-
sierung) von einer Meldung nach § 16 e abgesehen werden, wenn für das 
betreffende Gemisch ein jeweils aktuelles SDB in die Datenbank ISi des IFA 
einstellt bzw. bei Wasch- und Reinigungsmitteln dem BfR ein Datenblatt nach 
Anhang VII Abschnitt C der EG-Detergenzien-VO zugeleitet wird 

• Eine Meldung nach Giftinformationsverordnung an das BfR ist gleichwohl möglich

Übergangszeit (bis 1.05.2012) für Gemische, die dem Erweiterungsbereich des §
16e unterfallen, jedoch bereits vor Inkrafttreten des Gesetzes in Verkehr gebracht 
wurden 

BMU, 2. Nutzerkonferenz 27.10.2012,  C. Enders
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Vereinbarungen für die GIZ in Zusammenarbeit mit dem ISi   

• Die SDB, die an das ISi gemeldet werden    

• können zukünftig über ein einfaches Verfahren 

• an die deutschen GIZ verteilt werden.   

• vom BfR mit den regulären monatlichen Meldungen

• Für das Verfahren wurden die rechtlichen 

• und technischen Voraussetzungen geschaffen.
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Produktdokumentation in Frankreich ( Synapse)  

Erste Nutzerkonferenz Paris 27.09.2012  
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Meldungen an das BfR 
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Meldung von Rezepturen an das BfR

Produkt-Datensätze in der Giftinformationsdatenbank (Stand: 31.Oktober 2012)

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

180.000

Gesamt Gemische Biozide WRM freiwillig

Gesamt
ca. 161.000 
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ca. 57.100
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ca. 16.500

Freiwillig gemeldet
ca. 51.800

Wasch- und Reinigungsmittel
ca. 35.600
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Produkt-Datensätze in der Giftinformationsdatenbank (Stand: Oktober 2012)

Meldung von Rezepturen an das BfR
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(105.000) 161.000

Gefährliche Gemische
(11.600) 57.100

Biozide
(15.100) 16.500

Freiwillig gemeldet
(47.000) 51.800

Wasch- und Reinigungsmittel
(31.100) 35.600

Stand 2011 Stand 10/2012
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Meldung von Rezepturen an das BfR
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Meldung von Rezepturen (§16e) an das BfR 2012
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Meldung von Rezepturen an das BfR
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Anpassung der Abläufe im BfR

� Kein zusätzliches Personal

� Produktbearbeitung in 2 Schritte eingeteilt

1. Schritt  - Einlesen / Erfassen der Produkt-
meldungen

� Bestätigung der Meldung an Firma und
Mitteilung der Produktnummern

- innerhalb von 2-3 Wochen

� Datenpflege stark reduziert
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Anpassung der Abläufe im BfR

2. Schritt - Bearbeitung der Produktmeldungen

� Weiterleitung der „Papier“-Meldungen, vollständig bearbeitet, an die GIZ

- innerhalb von ca. 3 Monaten

� Bearbeitung der elektronischen Produktmeldungen

Fortsetzung 1. Schritt  - Einlesen / Erfassen der Produktmeldungen

� Weiterleitung der elektronischen Meldungen wie von Firma übermittelt an die GIZ

- unbearbeitet (ohne Qualitätskontrolle, ohne Anwendungsschlüssel)

- innerhalb von ca. 4 Wochen

� Weiterleitung der Daten nach WRMG an UBA

- innerhalb von 4 Wochen
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Firmenadressen:
gesamt: 8231
seit November 2011 NEU: 553
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Bundesinstitut für Risikobewertung

Max-Dohrn-Strasse 8-10 � D-10589 Berlin

Tel. 0 30 - 184 12 - 0 � Fax 0 30 - 184 12 - 47 41

bfr@bfr.bund.de � www.bfr.bund.de


